
Rosenkohl (Brassica oleracea var. gemmifera)

Rosenkohl zeichnet sich durch recht hohe Frostbeständigkeit aus und ist ein Gemüse für die Ernte 
im Spätherbst und Winter
 

Aussaat:
Aussaat Ende März bis Anfang Mai, gepflanzt wird von Mai bis Juni auf 60 x 50 cm. Bei zu früher 
Pflanzung bilden sich später keine Röschen aus. Tief pflanzen und gut angießen

Pflege:
Der Starkzehrer braucht einen sehr nährstoff- und humusreichen Boden. Während der 
Röschenbildung regelmäßig wässern. Löcher in den Blättern stammen meist von den Raupen des 
Kohlweißlings

Verwendung:
Frosteinwirkung verbessert den Geschmack. Je nach Sorte werden auch stärkere Fröste vertragen, 
so dass die Ernte bis in den Winter hinein, im Weinbauklima sogar bis zum Frühjahr ausgedehnt 
werden kann

Düngen:
Der Nährstoffbedarf ist wie bei den meisten Kohlarten hoch. Wenn die Blätter vorzeitig gelb 
werden, dann ist das ein Hinweis auf Stickstoffmangel, der sich durch Hornmehl beheben lässt. 
Allerdings sollte mit der Düngung nicht übertrieben werden, sonst ergibt das lockere Röschen, die 
nicht zur Ernte taugen

Ernte:
Nach dem ersten Frost die Röschen nach Bedarf von unten nach oben abpflücken


